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Ich sage es ganz deutlich: Ich
habe Angst vor selbstfahren-
den Autos. Vielleicht liegt das
daran, dass ich es mir einfach
nicht vorstellen kann, wie ein
Computer so reagieren kann,
wie ein Mensch das tut. Was
passieren kann, hat bedauerli-
cherweise in Arizona ein töd-
licher Unfall mit einem solchen

Vehikel gezeigt. Es mag sein,
dass die Schuld nicht allein
beim autonom fahrenden
Auto oder beim sogenannten
Sicherheitsfahrer lag, weil die
Frau nach den polizeilichen Er-
mittlungen abrupt und aus
dem Schatten auf die Straße
getreten sei. Es mag auch sein,
dass ein menschlicher Fahrer
ebenso mit dem späteren To-
desopfer zusammengestoßen
wäre. Aber: Es wurde auch er-
mittelt, dass das autonome
Auto nicht abbremste. Ein
Mensch hätte das auf jeden
Fall getan.
Ich möchte mir keine Welt vor-
stellen, in der Autos, Lastwa-
gen oder Busse nur noch durch
Radar und Technik durch die
Straßen chauffiert werden. In
Science-Fiction-Filmen mag das
toll aussehen, aber im wahren
Leben? Was bringt es uns,
wenn Vehikel sich ohne
menschliche Hilfe fortbe-
wegen? Bei dem Bähnchen
zwischen Terminal 1 und Ter-
minal 2 am Frankfurter Flugha-
fen mag das funktionieren,
denn das fährt auf Schienen.
Der alltägliche Straßenverkehr
allerdings ist keineswegs im
Voraus berechenbar. Wer
selbst Auto fährt, der weiß,
dass man ständig konzentriert
sein muss, immer darauf be-
dacht, auf jede Kleinigkeit so-
fort reagieren  zu können. Da-
für hat man manchmal nur
Bruchteile von Sekunden.
Kann ein Computer alle Even-
tualitäten auf unseren Straßen
berechnen? Ich glaube nicht
daran.
In Bad Hersfeld hat der Bürger-

meister bereits einen Vertrag
unterschrieben, zum „Hessen-
tag“ im kommenden Jahr fah-
rerlose Shuttlebusse einzuset-
zen. Mir graut es allein beim
Gedanken daran, dass mir
solch ein
Ding be-
gegnen
könnte.

Diese Schnapsidee soll angeb-
lich Kosten einsparen. Was
aber ist, wenn ein Unfall mit ei-
nem Fußgänger, einem Rad-
fahrer oder einem anderen
Verkehrsteilnehmer passiert?
Ich verstehe solche Ideen  nicht.
Wie man gerade jetzt gesehen
hat, können autonome Fahr-
zeuge eben nicht „denken“.
Und wegen der fehlenden
Bremsspuren wohl auch nicht
schnell genug reagieren. Na-
türlich ist die Technik, die heu-
te in Pkw und Lkw verbaut
wird, ein großer Fortschritt. Sie
sorgt auch für mehr Sicherheit
auf den Straßen. Aber sie kann
keinen denkenden Menschen
ersetzen. Sie kann nur unter-
stützen.
Ein weiterer Aspekt: Derzeit ar-
beiten Tausende im Öffent-
lichen Personennahverkehr.
Will man zukünftig diese Be-
diensteten alle entlassen, weil
Busse und Bahnen ohne
menschliche Hilfe fahren kön-
nen? 
Eines weiß ich genau: Ich wer-
de in keines dieser Dinger ein-
steigen. Ich möchte am Steuer
die Sicherheit haben, dass ent-
weder ich selbst oder ein für
den Personentransport ausge-
bildeter Mensch mit Gehirn die
Entscheidungen trifft.
Ich fürchte, dass die Entwick-
lungen in diesem Bereich nicht
mehr aufzuhalten sind. Aber –
und das mag dogmatisch klin-
gen – so lange ich Herr meiner
Sinne bin, werde ich auch Herr
meines Autos sein. Ich mag es
ja nicht einmal, vom Förder-
band in die Waschstraße gezo-
gen zu werden...

Ihre Meinung? Schicken Sie uns eine E-Mail: leserbriefe@fuldaaktuell.de

Der Mensch lenkt

KLARTEXT
von CHRISTOPHER GÖBEL

Die neue Bundesregierung hat
nicht ausgesprochen, was ist:
Es ist eindeutig ein Bruch des
Völkerrechts, was die Truppen
Erdogans gerade in Syrien an-
richten. Die Lage in der Region
Afrin ist dramatisch. Aber auch
die Kurdenmiliz YPG benutzt
die Schwächsten, riegelt die
Region zusätzlich ab. 
Und in Deutschland hat der
türkisch-kurdische Konflikt gar
nichts zu suchen. Das bedeutet
auch null Toleranz für Angriffe
aus und gegen Moscheen bei
uns.
In einem aktuellen Bericht
wirft die UN Ankara dramati-
sche Verletzungen der Men-
schenrechte vor: Massive Ein-
schränkung der Versamm-
lungs-, Bewegungs- und Mei-
nungsfreiheit, willkürliche
Festnahmen, Misshandlung,
Folter. Mitglieder des Sicher-
heitsapparates prügelten Ge-
fangene, drohten mit sexueller
Gewalt, vergewaltigten ihre

Opfer und quälten Menschen
mit Elektroschocks und dem so-
genannten Waterboarding.
Der UN-Hochkommissar für
Menschenrechte berichtet so-
gar von der Inhaftierung von
rund 100 schwangeren Frauen
sowie Müttern, die frisch ent-
bunden haben. Die meisten
Frauen sind aufgrund von Vor-

würfen gegen ihre Männer in
Haft. Vielfach wurden sie von
ihren Kindern getrennt.
Es braucht Konsequenzen. Den
Hebel des Geldes versteht Er-
dogan. Schwere Fehler bei der
Vergabe von Finanzhilfen an
die Türkei kritisiert der Eu-
ropäische Rechnungshof. Die
zuständige EU-Kommission ha-

be nicht zielgerichtet genug in
Projekte zur Stärkung der Un-
abhängigkeit der Justiz, der
Pressefreiheit und der Zivilge-
sellschaft investiert.
Die Türen jetzt komplett zuzu-
schlagen wäre falsch, es
braucht gerade jetzt die Un-
terstützung der Zivilgesell-
schaft. Aber die EU-Kommissi-
on darf nicht länger Rechts-
staatsprojekte ausgerechnet
von den türkischen Behörden
durchführen lassen. 
Wegschauen jedenfalls wird
den Appetit von Autokraten
nicht stillen. Das gilt auch im
Fall des russischen Giftan-
schlags in England. Kein Zwei-
fel: Alles beginnt mit dem Aus-
sprechen, was ist.

Ihr Michael Brand, MdB

■ AUSSPRECHEN, WAS IST!

AUS DEM BUNDESTAG
BRAND AKTUELL

Zum Zwischenruf „Vorurtei-
le“ von Bertram Lenz
(„Fulda aktuell“ vom 17.3.)

„Wer ohne Vorurteile ist werfe
den ersten Stein. Ob Rechts, ob
Links – ob für – oder gegen Aus-
länder / Asylmissbrauch, jede Aus-
richtung hat seine Vorurteile ge-
gen die jeweils andere Fraktion
und sei es nur wegen des Äuße-
ren. Beim Einen ist es die Hautfar-
be, beim Anderen die Uniform,
beim Dritten das Tattoo oder Pier-
cing was Anlass gibt, den Men-

schen dahinter in eine Schublade
zu stecken. In Ihrem Zwischenruf,
Herr Lenz, geraten Sie in genau
die selbe Falle, die sich wohl die
Rechten im Netz gestellt hatten,
sie greifen einen Anlass heraus
und beurteilen ihn nur aus Ihrem
eigenen Gesichtspunkt.
Ist es wirklich so, dass die Presse
die Herkunft von Tätern nicht ver-
schleiert? Ich denke, sie reflektie-
ren sich da nicht genügend. Sie
sollten gerade als Journalist auf
beiden Augen gut sehen, dem

Rechten und dem Linken, um neu-
tral berichten zu können.
Wo auch immer die Anweisung
herkam, die Nationalität in Berich-
ten nicht zu erwähnen, so kann
beziehungsweise konnte ich das
teilweise nachvollziehen. Es sollte
kein Hass gegen die Massen der
ins Land strömenden Menschen
geschürt werden, wenn einzelne
negativ auffallen. Dies wurde da-
mit begründet, dass die Herkunft
eines Täters nur genannt werden
sollte, wenn es für die Berichter-
stattung unerlässlich ist.

Unerlässlich finde ich es bei-
spielsweise, wenn in einer Tä-
terbeschreibung Alter, Größe,
Bekleidung und Haarfarbe
detailliert beschrieben wer-

den, jedoch kein Hinweis zum Typ
(nordisch, europäisch, südlän-
disch, arabisch) oder zur Sprache /
zum Dialekt genannt wird. Ist das
zielführend?
Auch fällt es mir hin und wieder
auf, dass ohne Notwendigkeit,
der Hinweis im Text steht, dass es
sich bei dem Täter um einen mit
deutscher Nationalität handelt.
Zusammengefasst finde ich, dass
die Presse einen großen Anteil
daran hat, dass bestimmte Grup-
pen automatisch von einem Aus-

länder als Täter ausgehen, wenn
die Nationalität grundsätzlich ver-
schwiegen wird. Und daher finde
ich Ihren Zwischenruf als Redakti-
onsleiter ja fast unverschämt.
Vor dem großen Flüchtlingsstrom
wurde in Berichten auch immer
die Herkunft der Täter genannt
und ich denke es wäre an der Zeit
dies wieder einzuführen. Denn
das Einzige was dann abgebildet
würde, wäre die Realität; ein Tat-
sachenbericht und es gäbe keinen
Anlass mehr für Spekulationen.
Mit einer zensierten, gelenkten
Berichterstattung, sind Sie (die
Presse) selber der Zunder an den
braunen Flammen, die immer wie-
der aufflackern und über die Sie
sich  beschweren.“

Markus Hübner,
Fulda

Anm. d. Red.: Sofern die Polizei in
ihrer Berichterstattung Merkmale
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Quelle: www.apothekerkammer.de
Landesapothekerkammer Hessen

SAMSTAG, 24.03.2018
Fulda                    Bahnhof Apotheke OHG  Tel.: 0661/97210
                             Bahnhofstr. 24                   Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Hünfeld               Hirsch Apotheke               Tel.: 06652/2867
                             Mittelstr. 1-3                      Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Schlitz                  Sonnen Apotheke             Tel.: 06642/96240
                             Günthergasse 18               Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Ehrenberg           Marien Apotheke              Tel.: 06683/96320
                             Tanner Str. 17                     Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Gersfeld/Rhön     Apotheke Marbaise          Tel.: 06654/96290
                             Peter-Seifert-Str. 2             Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Romrod               Schloss Apotheke              Tel.: 06636/96060
                             Hügelstr. 2                          Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

SONNTAG, 25.03.2018
Fulda                    Löwen Apotheke              Tel.: 0661/928560
                             Unterm-Heilig-Kreuz 9     So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Hünfeld               Hirsch Apotheke               Tel.: 06652/2867
                             Mittelstr. 1-3                      So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Flieden                 Alte Apotheke                   Tel.: 06655/4242
                             Schlüchterner Str. 2           So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Ehrenberg           Marien Apotheke              Tel.: 06683/96320
                             Tanner Str. 17                     So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Gersfeld/Rhön     Apotheke Marbaise          Tel.: 06654/96290
                             Peter-Seifert-Str. 2             So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Lauterbach          Bahnhof Apotheke           Tel.: 06641/2584
                             Bahnhofstr. 43                   So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Romrod               Schloss Apotheke              Tel.: 06636/96060
                             Hügelstr. 2                          So. 08:30 bis M     o. 08:30 Uhr

KARFREITAG, 30.03.2018
Fulda                    St. Lioba Apotheke           Tel.: 0661/605277
                             Petersberger Str. 57 a        Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Ebersburg            Apotheke Schmalnau       Tel.: 06656/332
                             Bahnhofstr. 6                     Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Hünfeld               Hirsch Apotheke               Tel.: 06652/2867
                             Mittelstr. 1-3                      Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Tann                     Tannen Apotheke             Tel.: 06682/696240
                             Marktstr. 6                          Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Lauterbach          Hohaus Apotheke             Tel.: 06641/4545
                             Eisenbacher Tor 2              Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
Alsfeld                 Apotheke am Rathaus      Tel.: 06631/918085
                             Marktplatz 14                    Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Angaben ohne Gewähr

AKTUELL ■ KURZ Osterverkehr

Osthessen. In Hessen begin-
nen morgen die Osterferien.
Die Staugefahr auf den
Hauptrouten des hessischen
Autobahnnetzes wird also im
Vergleich zu einem normalen
Freitag erhöht sein. Gleiches
gilt für den Karsamstag als
klassischem Reisetag. Danach
wird es zunächst ruhiger auf
Hessens Straßen und auch der
Berufsverkehr wird deutlich
entspannter ablaufen. Die
größten Reisewellen werden

am Gründonnerstag, Karfrei-
tag und Ostermontag erwar-
tet. An diesen Tagen ist vor al-
lem im Rhein-Main-Gebiet
mit Stau zu rechnen. Am Ende
der Ferien kann es vor allem
am Samstag zu längeren Rei-
sezeiten kommen. „Hessen
Mobil“ verzichtet deshalb an
den Reisewochenenden zu
Ferienbeginn und -ende so-
wie am Gründonnerstag, Kar-
freitag und Ostermontag auf
Tagesbaustellen.

der Täter nennt, werden diese in
der Berichterstattung von „Fulda
aktuell“ und „lokalo24.de“ ge-
nannt. Fehlen seitens der Polizei
diese Angaben, können sie natür-
lich auch nicht erwähnt werden.

Im Übrigen hat die betreffende
16-Jährige inzwischen zugege-
ben, den ganzen Vorfall nur erfun-
den zu haben. Die Gründe sind
bislang nicht bekannt. 

Brandmima02
Textfeld
Fulda Aktuell, 24./25.03.2018



